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(11. Spieltag- Saison 2016/2017)

Letzte Spiele:

25.09.1625.09.16 DSC - 1. FC Nürnberg                          1:3 [1:0]

02.10.16 02.10.16 K´lautern - DSC                                      0:0 [0:0]

14.10.16 14.10.16 DSC - Würzburger Kickers                    0:1 [0:0]

21.10.16 21.10.16 Fortuna Düsseldorf - DSC                    4:0 [2:0]

25.10.1625.10.16 Dynamo Dresden - DSC (Pokal)           0:1 [0:0]

Nächste Spiele:

28.10.1628.10.16 DSC - SV Sandhausen                       18.30 Uhr

06.106.11.161.16 VfB Stuttgart - DSC                            13.30 Uhr

18.118.11.161.16 DSC - Heidenheim                             18.30 Uhr

25.125.11.161.16 Fürth - DSC                                        18.30 Uhr

04.12.1604.12.16 DSC - Bochum                                   13.30 Uhr

111.12.161.12.16 Braunschweig - DSC                           13.30 Uhr

18.12.1618.12.16 DSC - Dresden                                   13.30 Uhr

DSC Arminia Bielefeld
 -

SV Sandhausen

 DSC-Spiele in der Übersicht

Die �Fan-Post� ist eine Publikation des Fan-Projekt Bielefeld e.V., die euch zu jedem Heimspiel mit Informationen über
unsere Arminia, die Aktivitäten des Fan-Projekts, Anfahrtswege zu Auswärtsspielen und vielem mehr versorgt. Kritik,
Vorschläge oder Lob könnt ihr bei uns direkt oder per E-Mail (info@fanprojekt-bielefeld.de) loswerden. Viel Spaß!

Zwischen Todesstoß
und Losglück

Rump - Making Arminia Great Again?

Foto: Thomas F. Starke

Es ist mal wieder ein Auf und
Ab. Am vergangenen Freitag
versetzte die Niederlage in
Düsseldorf  dem Projekt
"Rüdiger Rehm" den Todesstoß.
Am Dienstag zog der DSC dann
überraschend in das Pokal-
Achtelfinale ein und trifft im
Februar auf den Viertligisten
aus Walldorf. Nun geht es
darum, in der Liga in die Spur
zu finden und die ersten drei
Punkte einzusacken. Der SV
Sandhausen hat zwar gerade
einen Lauf, aber auch eine
Ver länge rung  i nk lus i ve
Elfmeterschießen in den
B e i n e n .  M i t  d e r  n e u
gewonnenen mentalen Stärke
und dem Publikum im Rücken
sollten doch heute endlich mal
drei Punkte drin sein!



Arminen unterwegs in...D´Dorf und Dresden!

Vor ziemlich genau einem Jahr musste
unsere Arminia zuletzt in Düsseldorf
antreten. Während damals über 3.000
Bielefelder ihren Verein in die NRW-
Landeshauptstadt begleiteten, waren
es dieses Mal lediglich 2.000. Auch
hieran lässt sich ablesen, dass die
Zeiten wieder einmal nicht besonders
rosig sind. Die DSC-Fans zeigten sich
zunächst jedoch unbeeindruckt und
konnten sich unter den insgesamt
24.153 Zuschauern immer wieder
Gehör verschaffen. Und auch die
Mannschaft wirkte zunächst durchaus
um Wiedergutmachung bemüht.
Individuelle Fehler, ein erneut zu
passives Zweikampfverhalten und
Pech in Form einer Fehlentscheidung
des Schiedsrichters erstickten jedoch
jegliche Hoffnung im Keim. Im
G ä s t e b l o c k  m a c h t e n  s i c h
dementsprechend zunehmend
Fassungslosigkeit und Unmut breit. Der Rest ist
bekannt und einmal mehr begibt sich der DSC auf
Trainer-Suche. Für das direkt anschließende
Pokalspiel in Dresden konnte die Devise daher nur
"Augen zu und durch" lauten. Dass unser Verein
aufgrund eines Defekts am eigenen Bus ernsthaft
das Gefährt des SC Paderborn ausgeliehen hat,
möchte man an dieser Stelle kaum erwähnen. An
Peinlichkeit ist das wohl nur schwer zu überbieten.
Immerhin schien Interimscoach Carsten Rump die
richtigen Worte gefunden zu haben, denn die
Mannschaft  zeigte eine deut l ich andere
Körpersprache als zuletzt. Zwar gehörte an diesem
Abend auch eine gehörige Portion Glück dazu, aber
die Mannschaft hat sich das Weiterkommen definitiv

erkämpft. Neben einem nennenswerten Geldbetrag
für die Vereinskasse hat dieses Erfolgserlebnis
hoffentlich auch nachhaltige Auswirkungen auf das
Selbstvertrauen der Spieler. Die Atmosphäre im mit
26.819 Zuschauern gefüllten Rudolf-Harbig-Stadion
war zunächst geprägt durch die Trauer um Dynamo-
Legende Reinhard Häfner. Anschließend zeigte der
K-Block ein ums andere Mal, was in diesem Stadion
möglich ist. Mehr Lautstärke gibt es nur an ganz
wenigen Orten in Deutschland. Die 400 Arminen im
Gästeblock konnten ihre Farben würdig
repräsentieren und gaben ihrer Mannschaft vor allem
in der spannenden Schlussphase einen guten
Rückhalt.
                               Robert (Boys Bielefeld)
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Das Fan-Projekt war jüngst Mitveranstalter der
Bielefelder inklusiven Sporttage. In diesem Projekt
wurden junge Menschen über die Sportart
Blindenfußball für das Thema Inklusion, bzw. Leben
mit körperlichen Einschränkungen, sensibilisiert.
Für die Veranstaltung haben sich die Jugendtreffs
Walde und MobySports der Sportjugend mit dem
Fan-Projekt Bielefeld sowie der Bildungseinrichtung
Arbeit und Leben Bielefeld  zusammengeschlossen
und ein dreitägiges abwechslungsreiches Programm
entworfen. Mit den Bielefelder inklusiven Sporttagen
wurde behinderten und nichtbehinderten Kindern
und Jugendlichen ein attraktives Angebot der
Freizeitgestaltung geboten, welches gleichermaßen
Inklusion gefördert und insbesondere den
nichtbehinderten Teilnehmer*innen ermöglicht hat,
e inen Perspekt ivwechse l  vorzunehmen.
Im Rahmen des Programms widmeten sich die
teilnehmenden Kinder und Jugendlichen der für sie
unbekannten Sportart Blindenfußball und näherten
sich so dem Thema Inklusion. Eingerahmt wurde
dieser sportliche Teil des Programms durch eine
Stadionführung durch die SchücoArena und eine
Bildungseinheit, die die Schwierigkeiten und Probleme

körperlicher Einschränkungen, gleichzeitig aber auch
deren Alltäglichkeit in den Mittelpunkt stellte. Ihren
Abschluss und Höhepunkt fanden die Bielefelder
inklusiven Sporttage dann am letzten Tag wieder im
Stadion. Nachdem die Teilnehmer*innen zunächst
den Nachmittag gemeinsam im Jugendtreff Walde
mit Kochen und Spielen verbrachten, machten sie
sich anschließend auf den Weg zur Alm, um sich
dort das Spiel von Arminia Bielefeld gegen die
Würzburger Kickers anzuschauen. Auch wenn dieses
Spiel nicht gerade zu überzeugen wusste, konnte
dies die gute Stimmung nicht mindern. Bis zur letzten
Sekunde wurden die Stimmbänder strapaziert und
die besondere Atmosphäre des Flutlichtspiels
genossen.

Die Bielefelder inklusiven Sporttage fanden im
Rahmen des Projekts Freiräume statt, welches vom
Verein zur Förderung der Jugendarbeit durchgeführt
und der Aktion Mensch gefördert wird. Ziel ist es, die
Bielefelder Kinder- und Jugendarbeit für die
gesellschaftliche Querschnittsaufgabe der Inklusion
zu öffnen und zu einer Steigerung inklusiver Angebote
beizutragen.

Sport verbindet - Bielefelder inklusive Sporttage



M i t  e i n e r  U 1 8 - F a h r t  i n  d i e
Landeshauptstadt an den Rhein zu
kommen, lohnt sich eigentlich immer.
Schon in der letzten Saison gab es mit
der Besichtigung einer Gedenkstätte in
der  Al ts tadt  e inen besonderen
Programmpunkt. Am letzten Freitag war
die Kost etwas leichter, es ging in die
Funk- und Fernsehstudios des WDR. Die
rund 40köpfige Reisegruppe, welcher
diesmal auch 15 jugendliche Geflüchtete
aus dem Projekt "Bielefeld United"
angehören konnten, staunten nicht
schlecht ob der ebenso hochtechnischen
wie kostspieligen Ausstattung, mit welcher
heutzutage Sendungen produziert
werden. Aus dem Staunen heraus kamen
die U18-Jungs und -Mädchen allerdings
auch beim Spiel der Blauen nicht.
Allerdings lag dies wiederum an der
schweren Kost, die die DSC-Truppe
ebenso wie das Schiedsrichtergespann
boten. Es war zudem keine Karnevalszeit

und die Düsseldorfer
hatten sportl ich
a u c h  k e i n e
K a m e l l e  z u
verschenken. Die
niederschmetternde
0:4-Klatsche war ziemlich
unverdaulich und hätte sicherlich
nicht wenige Nachwuchsfans von weiterer
Unterstützung lieber Abstand nehmen
lassen. Nicht so aber unser U18-Anhang,
von dem sich schon auf der Rückfahrt
im Bus gleich wieder einige nach dem
nächsten U18-Angebot erkundigten.
Nun, dieses Interesse können und wollen
wir gerne bedienen. Am Sonntag, den
11.Dezember geht es zu Eintracht
Braunschweig ins gleichnamige
Eintracht-Stadion. Ab sofort ist es möglich,
sich für diese erneut rausch- und
rauchfreie Fahrt über die üblichen
Kontakte anzumelden. Kostenpunkt
dieser Bustour inkl. Eintrittskarte: 15 �.

Die durch ein BGH-Urteil für grundsätzlich als
rechtens angesehene Praxis von Vereinen,
sich Verbandsstrafen von überführten Tätern
zurückzuholen, ist in Fankreisen viel und auch
emotional diskutiert worden. In der letzten Fan-
Post-Ausgabe sind wir etwas ausführlicher auf
diese Thematik eingegangen. Auf unserer
Homepage haben wir unsere Ausführungen
noch etwas detaillierter gehalten. An dieser

Stelle möchten wir noch einmal auf unsere Info-
Veranstaltung hinweisen. Denn wir finden, dass
es sicherlich nicht schaden kann, wenn hier
dezidiert fachliche Kommentierungen eines
ausgebildeten Juristen zu Rate gezogen
werden.
Am Mi., den 16.November, findet um 19.30h
eine Info-Veranstaltung bei uns im Fan-
Projekt statt, bitte vormerken!

BGH-Urteil - Infoveranstaltung am 16.November!

Vom 4.November an wird sich in der RaSpi eine
besondere Ausstellung mit dem Leben von Anne
Frank befassen. Anne Frank ist eine der
bekanntesten Opfer der Nationalsozialistischen
Gewaltherrschaft. Als 8jährige floh sie 1934 mit
ihrer jüdischen Familie vor der deutschen
Rassenpolitik in die Niederlande. Ab 1942
mussten sie auch dort in einem Versteck leben;
Anne Frank schrieb ab jener Zeit die sehr
bekannten Tagebücher, bis zu ihrem Tod im KZ
Bergen-Belsen 1945. Dort wurde sie und ihre
Familie ermordet, nur ihr Vater entkam.
Mit der Ausstellung "Deine Anne - ein Mädchen
schreibt Geschichte" wird nun ein neuer Zugang
gewählt. Sie ist vor allem für junge Menschen
ab 13 Jahren konzipiert, denn sie greift
wesentliche Fragen des Erwachsenwerdens auf,
so die eigene Verortung im sozialen und
politischen Leben. Es geht um Identität,
Gruppenzugehörigkeit und Diskriminierung: Wer
bin ich? Wer sind wir? Wen schließen wir aus?

Diese Wanderausstellung, die vom Anne-Frank-
Zentrum konzipiert worden ist, soll insbesondere
Jugendgruppen aus Jugendverbänden und -
vereinen, aber auch Schulen mit ihren
Schulklassen ansprechen. Zu sehen ist die
Ausstel lung vom 4.-30.November2016.
Die Rahmenveranstaltungen werden auch von
uns vom FP mitgestaltet; so ist am 8.November
um 19.30Uhr "Liga Terezin" im Lichtwerk zu
sehen. Es geht um eine Fußballiga im KZ
Theresienstadt, die die Nationalsozialisten zu
Propagandazwecken entworfen hatten, um die
Öffentlichkeit über den tödlichen Zweck des KZ
hinwegzutäuschen. Zwei Tage später trägt der
Journalist Ronny Blaschke in den Räumen der
Ausstellung zum Thema "Zwischen Abgrund und
Aufbruch - Wie antisemitische Vorurteile im
Fußball ein Ventil finden - und wie man ihnen
frühzeitig begegnen sollte" vor. Beginn ist hier
um 19Uhr, der Eintritt ist bei diesen beiden
Veranstaltungen frei.

Deine Anne - ein Mädchen schreibt Geschichte
Ausstellung in der Ravensberger Spinnerei zu Anne Frank

U18-Fahrt - Keine Kamelle in Düsseldorf!
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Im Stadion richten sich die Öffnungszeiten nach dem Zeitpunkt der
Stadionöffnung. Da sich in dieser Liga die Stadiontore eineinhalb Stunden

vor Spielbeginn öffnen, gilt entsprechendes für den Fantreff. Die
Öffnungszeiten des Block39:

Freitagsspiele: 15.30 bis 21 Uhr
Samstagsspiele: 10 bis 19 Uhr

Sonntagsspiele : 10.30 bis 18 Uhr
Montags: 16.30 Uhr

In "Englischen Wochen": 14:30 Uhr // Ende 20:30 Uhr

Büro-Öffnungszeiten Di & Do 14 bis 19 Uhr (oder nach Absprache)

Unsere ständigen Angebote
www.fc-union-berlin.de

Grüße

Wie komme ich nach Stuttgart?

Mercedes-Benz Arena

60.44960.449 PlätzePlätze

Die DSC-Fanbetreuung und der AFC Dachverband
haben einen Sonderzug der Westfalenbahn
organisiert. Eine Fahrkarte kostet 45,00 Euro. Die
Abfahrt ist um 5.55 Uhr vom Bielefelder Hauptbahnhof.
Ankunft in Stuttgart um 11.20 Uhr.

Der  e rs te  Abend des  11mm -  1 .
Fußballfilmfestival NRW im Bielefelder Lichtwerk
begann mit dem Film Zweikämpfer von Mehdi
Benhadj-Djilali. Zweikämpfer eröffnete einen
intimen Einblick in die Realität von Fußballern
abseits der Glamourwelt Bundesliga.
E r f r e u l i c h e r w e i s e  w a r e n  z w e i
Hauptprotagonisten des Films, Christian
Mikolajczak und Benjamin Schüßler, mit dem
Regisseur Benhadj-Djilali im Lichtwerk zu Gast.
Sein Film und vor allem die offenen Antworten
der beiden anwesenden Protagonisten haben
nachdenklich gestimmt und zugleich begeistert.
Er dokumentiert hautnah und authentisch das
Leben von vertragslosen Profifußballern, die in
einem Trainingscamp darum kämpfen, noch
eine letzte Chance zu bekommen. Einen Tag
später wurde mit dem Film Rebellen am Ball

der zweite Abend des Filmfestivals eingeläutet.
Eric Cantona präsentierte (leider nicht
persönlich) in dieser Dokumentation das
politische Engagement diverser Profifußballer.
Vielen dürfte zum Beispiel nicht bekannt
gewesen sein, dass der ehemalige Chelsea-
Star Didier Drogba den Friedensprozess in
seinem Heimatland der Elfenbeinküste stark
vorangetrieben hat. Neben Drogba standen
aber auch andere ehemalige Spieler aus Chile,
Brasilien, dem ehemaligen Jugoslawien sowie
Frankreich im Fokus des Films. Die Präsentation
der einzelnen Fälle durch Eric Cantona war
trotz des mitschwingenden Pathos sehr
informativ. Der von ihm mitproduzierte Film hat
die Augen dafür geöffnet, dass der Fußball eben
doch nur eine Nebensache ist, wenn auch eine
sehr schöne.

11mm-Festival - 1.NRW-Filmfestival

 - von Rehm zu Rump...die Auswahlkriterien für den neuen Trainer erscheinen klar:
   nicht mehr als 4 Buchstaben und vorne ein "R"... P-Olli

 - immer wenn Arminia die zweite Runde überstanden hat, sind sie mindestens bis
   ins Achtelfinale gekommen.

A8 von Richtung Karlsruhe / A81 von Richtung Singen:
Autobahnkreuz Stuttgart in Richtung Stuttgart-Zentrum, B14
in Richtung Bad Cannstatt.
A81 von Richtung Frankfurt, Heilbronn:
Ausfahrt Zuffenhausen, B10 in Richtung Bad Cannstatt.
B14 von Richtung Aalen, Schwäbisch Gmünd, Waiblingen:
Richtung Stuttgart bis Ausfahrt Bad Cannstatt.
Beschilderungen mit einem Stadion-Symbol leiten euch von
den Autobahnen über die B10 oder B14 direkt zur Mercedes-
Benz Arena.


